
 
 
 

 
 
 

 
 

Voraussichtliche Themen der 
Juli-Ausgabe 2024 der KA Korrespondenz Abwasser, Abfall 

Anzeigen- und Redaktionsschluss: 04.06.2024 
 
 
1. Eine praxisnahe Methode zur Prognose von Sanieru ngsbedarfen des Kanalnetzes 
Autor: Torsten Franz (Hamburg) 
 
Zusammenfassung 
 
Die Kanalnetzsanierung ist eine Kernaufgabe der Abwasserunternehmen, birgt aber auch 
große Herausforderungen. Für die Entwicklung entsprechender Sanierungsstrategien ist 
unter anderem eine Bestimmung zukünftiger Sanierungsbedarfe notwendig. Der Sub-
stanzwertansatz gemäß DWA-A 143-14 erlaubt mithilfe einer pragmatischen und empi-
risch begründeten Parametrierung sowie einer haltungsweisen Betrachtung eine dynami-
sche und mittelfristige Prognose des Sanierungsbedarfs. Methodisch steht dieser Ansatz 
zwischen einfachen Abschätzungen auf Basis von Erfahrungswerten und elaborierten Al-
terungsmodellen. Ergebnisse und Vorteile des Ansatzes (zum Beispiel leichte Verständ-
lichkeit und direkter Vergleich mit anderen Betreibern) werden in diesem Artikel an konkre-
ten Beispielen gezeigt. 
 
Schlagwörter: Entwässerungssysteme, Benchmarking, Kanalnetz, Nutzungsdauer, Prog-
nose, Sanierung, Substanzwert 
 
 
2. Abwasserfiltration nach biologischer Behandlung – Teil 2: Flächenfilter und Mi- 
krosiebe 
Arbeitsbericht der DWA-Arbeitsgruppe KA 8.3 „Abwasserfiltration“ 
 
Zusammenfassung 
 
In der kommunalen Abwasserbehandlung kommen abhängig von der Aufgabenstellung 
Raum- und Flächenfilter sowie Mikrosiebe zum Einsatz. Vermehrt werden Flächenfilter 
und Siebe auch zur Abwasserfiltration nach biologischer Behandlung eingesetzt. Ein Ar-
beitsbericht der DWA-Arbeitsgruppe KA-8.3 „Abwasserfiltration“ befasst sich ausführlich 
mit den Verfahren Polstofffiltration und Mikrosiebung. Näher eingegangen wird auf Aufbau, 
Funktion, Auslegung, betriebliche Aspekte sowie Mess-, Steuerungs- und Regelungstech-
nik. 
 
Schlagwörter: Abwasserreinigung, kommunal, Filtration, Polstofffiltration, Mikrosiebung 
 
 
3. Die neue EU-Kommunalabwasserrichtlinie – Was wir d sich ändern? 
Autor*innen: Till Elgeti (Hamm/Westf.), Corinna Durinke (Berlin), Christoph Plate 
(Hamm/Westf.) 
 
Zusammenfassung 
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Nachdem die EU-Kommission im Oktober 2022 den Entwurf für eine Überarbeitung der 
Kommunalabwasserrichtlinie vorgelegt hatte, einigten sich die drei EU-Institutionen Parla-
ment, Rat und Kommission im Anschluss an das sogenannte Trilogverfahren im Januar 
2024 auf die Neufassung der Richtlinie. Am 10. April 2024 wurde der Vorschlag seitens 
des EU-Parlaments angenommen. Eine förmliche Annahme des Rates steht noch aus, 
Änderungen an der Textfassung sind aber nicht mehr zu erwarten. Nach einer einführen-
den Darstellung der Ziele und Schwerpunkte der bis dato geltenden Richtlinie (RL 
91/271/EWG) zeigt der Aufsatz die wesentlichen Neuerungen und deren Bedeutung für 
die Praxis der kommunalen Abwasserbehandlung auf und legt dabei den Fokus auf die 
Unterschiede zum ursprünglichen Kommissionsentwurf, die das Ergebnis des Trilogver-
fahrens darstellen. 
 
Schlagwörter: Recht, EU-Kommunalabwasserrichtlinie, Novellierung 
 
 
4. Das Ende der Abwassereigenschaft 
Arbeitsbericht des DWA-Fachausschusses RE-4 „Rechtsfragen zu Kreislaufwirtschaft und 
Bodenschutz“ 
 
Zusammenfassung 
 
Mit der Einleitung von Abwasser in Gewässer findet eine Rückführung in den natürlichen 
Wasserkreislauf statt, mit der die Abwassereigenschaft verloren geht. Dabei stellt sich die 
Frage, ab welchen Zeitpunkt in einem Wasserwiederverwendungssystem noch von Ab-
wasser gesprochen werden kann. Die DWA, speziell der DWA-Fachausschusses RE-4 
„Rechtsfragen zu Kreislaufwirtschaft und Bodenschutz“, hat sich daher mit der Frage be-
schäftigt, ob ein abstrakter rechtlicher Rahmen für das Ende der Abwassereigenschaft de-
finiert werden kann, anhand dessen das Ende der Abwassereigenschaft im Einzelfall für 
eine bestimmte technische Stelle festgelegt werden kann. Dafür muss das deutsche Recht 
in Kontext mit dem europäischen Recht gelesen werden, das mit der EU-Wasserwieder-
verwendungsverordnung einen ersten Schritt zur EU-weiten Mindestharmonisierung der 
Wasserwiederverwendung zur landwirtschaftlichen Bewässerung gemacht hat. Die Ergeb-
nisse hat der Fachausschuss in einem Arbeitsbericht zusammengefasst. 
 
Schlagwörter: Recht, Abwasser, Wasserwiederverwendung, EU-Wasserwiederverwen-
dungsverordnung, Wasserhaushaltsgesetz, Kreislaufwirtschaftsgesetz 
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